
 
 
 

AUSSCHREIBUNG 
 
 

Promotionsstipendium der Berliner Krebsgesellschaft e.V. 
 
 

Eingeschränktes Vollzeitstipendium für Studierende der Medizin, die während des  
Studiums eine Doktorarbeit durchführen sowie Studierende anderer Disziplinen, die  
eine Diplomarbeit durchführen. Die Arbeit sollte sich mit klinischen, experimentellen und 
theoretischen Fragen aus dem Gebiet der Onkologie befassen. 
 
 

Voraussetzung und Vergabekriterien: 
 

- Immatrikulation an einer Hochschule des Landes Berlin 
- ein Freisemester im Falle von Studierenden der Medizin oder abgeschlossene  
 mündliche Diplomprüfung bei Studierenden anderer Disziplinen 
- Vorlage eines Arbeitsplanes/Zeitplanes 
- präzise Formulierung der Fragestellung  
- Darstellung des Forschungsstandes mit kurzer Literaturdiskussion und der Methodik  
 (3-4 Seiten) 
- Stellungnahme des Betreuers zur Einschätzung des Beitrages der Promotion 
 für seine Arbeitsgruppe 
- Examensnote sehr gut bis gut 
- Bestätigung der Durchführbarkeit des Projektes in der begrenzt zur Verfügung  
 stehenden Zeit durch den Betreuer 
 

Ein laufendes Drittmittelprojekt des Betreuers ist nicht zwingend erforderlich. 
 
 

Stipendiendauer 
 

Maximal ein Semester einschließlich der Semesterferien vor und nach dem gewählten 
Semester (d.h. neun Monate für Studierende der Medizin). Bei Diplomarbeiten sollte sich die 
Dauer an der maximalen Arbeitszeit, welche der zuständige Fachbereich für die Anfertigung  
der Diplomarbeit zulässt, orientieren. 
 
 

Stipendienhöhe 
 

Die Höhe des Stipendiums beträgt monatlich 600 € und wird unabhängig vom  
Familienstand gewährt. Ein Büchergeld wird nicht übernommen. 
 
 

Bewerbungen 
 

sind zu richten an den Vorsitzenden der Berliner Krebsgesellschaft in dreifacher  
Ausfertigung unter Beifügung des Lebenslaufes. 
 
 

Adresse 
 

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Peter M. Schlag 
Berliner Krebsgesellschaft e.V. 
Robert-Koch-Platz 7 
10115 Berlin 
 
 
 

Stand: 20.10.2005 

 


